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Von Dr. K. Th. Mcnke.

/. Cylindrella teres m.

C. icsta cylindracea^ apice conica, integra, acuta, rimata^

solidiuscula , opaca , caviUda , jiitente ; anfractibus

guatuordechn, covcexiitsculis , superioribus laevibus,

infimo dense et oblique tcnuiter costellaio, vix pro-

iracio ; apcrtura orlicidata; perisiomate continuo,

soluto, reflexo. — Long. 9, 7 Im.; lat. 2, 2 lin.

Defurmis: sutura anfractuum mßmorum filo in labrum

procurrerde cincta.

Hab. in Mexico interioris provincia Puebla. Legit cl.

Liebmann.

In Hezieliung auf Form und Mundbildung in die Nähe
von Cylindrella cvlindnis, mit der sie übrigens nicht leicht

zu verwechseln sein düri'le, gehörig.

2. Cylindrella Pfeifferi m.

C. tcsta ovato-oblonga , subftisiformi , a medio ad infra

turgente, apicc conica, intrgra, obtttsiuscula ; rimata,

fenui, pcllucida
,
paüide flaventc, dense et ienuissime

lamelloso - costata ; anfractibasi dnodecim
, conrexias-

ci/lis: ultimo non protracto
,

posterius incumbente;
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ü'pertura orhiculari; perislomate continuo, reßexo.

':^
— Long. 7, 6 lin.; lat. 2, ö lin.

* Hab. ad Teknacan, 171 Mexico. Legit cl. Liebmann.

Nach Grösse, Form und Sculptur hat diese Art ganz

das Ansehn einer etwas baucliigen Clausilia, und könnte,

flüchtig betrachtet, auch ihrer Farbe zufolge, leicht für

eine albina dieser Gattung genommen werden; ihr eigen-

thümliclier Gattungscharakter liegt jedoch ausser allem

Zweifel. Sie ist zunächst mit Cylindrella Pilocerei ver-

wandt, und hat daher um so mehr Anspruch auf den ihr

ertheilten Artnamen, als Herr Dr. L. Pfeiffer die Gattung

begründet und zugleich um die Kenntniss der Cacteen sich

Verdienste erworben hat.

3. Cylindrella Goldfussi m.

C. testa ellipiico - oblonga , suhcylindracca, apice conica,

integra, acuta ; umbilicata, luteo - Cornea., tenui
,
pcl~

lucida ; anfractihus undecim^ co?ive.riusculis, dense et

icnuissime arcuatim costulatis: infimo parum pro-

tracto , ban rotundato , comprcssiusculo ; aperhira

paientc orbiculato - subcordata ; canaliculo brevissimo,

obtuso. — Long, o, lat. 2 lin.

Hab. in Texas ^ Americ. sept. Ah ilL G. A. Goldfuss

benevole mecum. communicata.

U't, ebcnfal

Cylindrella Pilocerei verwandt

Eine kurze, gedrungene Art, ebenfalls zunächst der

oiüi' 4. Cylindrella leiicopleura m.

'iy^ testa cyUndraceo-subulata, gracili , apice truncata,

umlilicata, tenui, flavo - cornra, teniiissime costellata

:

costellis lamellaribus , disianiibus , albis ; anfractibus

quindecini , conrexiusculis: infimo oblique protracto,

hasi acute carinato : carina denticulata ; anfractus

parte protracta (Ubera) cornpressiuscula, extra, pone

cqrinam, depressiuscula ; apertura suhrotunda ; peri-

hsiomate expanso, teiuti, simplici. — Long. 6*, lat. 1 lin.
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Eine der schlanksten unter den bis jetzt bekannten

Arten. Sie ist zunächst mit Cylindrella subula verwandt,

jedoch durch Dimensionen und Sculptur hinlänglich da-

von verschieden. — Mein Exemplar fand sich im Nach-

lasse meines verstorbenen Freundes C. Pfeiffer, dem sie

das Leydener Museum, wenn ich nicht irre als Clausilia

collaris und mit der Ansjabe »aus Creta^ mitgelheilt

hatte, vor.

Tersiicli einer tsystciiiatisclieii £iiitliei-

luiig «Ics Oesclilcelite!^ TrocSius«

Von Dr. U. A. Philippi.

Defmircn wir die Trochoideen als diejenigen Gaslro-

poden, welche eine spiralförmige Schale, einen in eine

Schnauxe verlängerten Koj)!" mit zwei Stirnlappen zwischen

den Fühlein, Augen auf einem besondern Stiel an der

Aussenseite der Fühler, eine Reihe Fäden jederseits am

Fusse, die männlichen und weihlichen Geschlechtstheile

in einem Individuum vereinigt, endlich ein Herz besitzen,

dessen beide Ohren auf dem Mastdarm liegen — so ge-

hören dahin die Lamarckschen Geschlechter Haliotis, Sto-

matia, Stomatella, Del|>liii)ul;i, Solarium, Kotella, Trochus,

Monodonta, Turbo und l^hasianelb«, lerner Lacuna, Euom-

phalus, Cirrus, Pleurotomaria, Schizostoma, Catantostoma

und, nach einer brieflichen Naclirieht von Sars, Scissurella.

Dass mehrere derselben schlecht dcfmirt sind , und durch

üebergänge in einander verlaufen, ist den Conchyliologcn

längst bekannt, und um diesem Uebelstande abzuhelfen,

haben mehrere von ihnen die Aufstellung zahlreicherer

Abtheilungen vorgeschlagen, namentlich Denys Montfott,

Schumacher , Risso , Sowerby und Swainson in seinem

wunderlichen phantastischen Treatise on Malacology

London 1840, einem Theil von Larduer's Cabinet Cyclo-

paedia. Der Zweck gegenwärtiger Zeilen ist besonders,

die für Trochus Lamk. und IMonodonta Lamk. vorge-

schlagenen Zerfällungen zu prüfen. Zu dem Ende will
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